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2 TODESFÄLLE AUF MRT BAUGELÄNDE

Beim Bau für MASS RAPID TRANSIT 

Corp. (MRTC) wurden im Juni zwei 

Menschen durch Unfälle getötet. Am 

Anfang des Monats starb ein Südko­

reaner und am 18, Juni kam ein 

Ingenieur aus Singapur durch einen 

zusammenstürzenden Kran ums Leben. 

Nach diesen beiden Unfällen berich­

tete MRTC, -laß es seit Beginn der 

Baumaßnahmen schon 962 Unfälle auf 

dem Grundstück gab, 642 davon soge­

nannte "ernste" Unfälle, die sta­

tionär behandelt werden mußten.

Die Arbeiten begannen im Oktober 

1983, aber bis März 1984 gab es 

keinen einzigen Unfall. In dieser 

Zeit überwachten Sichterheitsin- 

spektoren die Arbeit.

Am 28. Juni verkündete die Regie­

rung neue Sicherheitsvorschriften 

für das Baugewerbe, die angeblich 

schon länger in Vorbereitung waren 

und nicht aufgrund der jüngsten 

Ereignisse aus dem Boden gestampft 

worden sind. Diese neuen Gesetze 

beinhalten besseres Sicherheits­

und Erste-Hilfe Training für die 

Arbeiter und strengere Bestimmungen 

für den Tunnel- und Gerüstbau.

- vgl. ALM, Vol. 2, Nr.3, S.10

SCHWEDEN HEBT WAFFENEXPORTVERBOT 

FÜR SINGAPUR AUF .

Die schwedische Regierung hat das 

Verbot, Waffen nach Singapur zu 

liefern, aufgehoben, informierte 

Verteidigungsminister Goh Chok Tong 

am 6. November das Parlament. Das 

Verbot war im September ausgespro­

chen worden, als man glaubte, daß 

Singapur eine Anzahl Boden-Luft 

Raketen vom Typ Bofors 70 (SAM) in 

den Mittleren Osten geliefert hät­

te.

Goh versicherte gegenüber Stock­

holm, daß die in Frage kommenden 

Waffenlieferungen ausschließlich 

von den Streitkräften Singapurs, 

das eine Staffel mit SAM-Raketen 

ausgerüstet hat, benutzt worden 

seien. Singapur hat 304 Raketen 

dieses Typs importiert.

- vgl. FEER v. 21.11.85, S.14

NEUE ENTLASSUNGEN IM AUGUST UND 

SEPTEMBER

275,Arbeiter der Jurong-Werft wur­

den aufgrund des umstrittenen frei­

willigen Vorruhestandsplans mit 

Abfindungen entlassen. Die Arbeiter 

empfanden diese Regelung als Maß­

nahme, sie auf bequeme Art und 

Weise abzuschieben. über 50 von 

ihnen beschwerten sich über ihre 

Gewerkschaft, die gleichgültig ih­

ren Problemen gegenüberstand und 

beschlossen Jeyaretnam von der Ar­

beiterpartei einzuschalten, um von 

ihm rechtlichen Rat einzuholen. 

Daraufhin schaltete sich die natio­

nale Gewerkschaft (NTUCh offiziell 

ein, um ihren Standpunkt klarzuma­

chen, daß der Überschuß an Arbeits­

kräften nur über Sozialpläne, nicht 

aber durch die Vorruhestandsrege­

lung abgebaut werden kann. Darauf­

hin bot die Jorung-Werft an, die 

Arbeiter wieder einzustellen, wenn 

alle Abfindungen zurückgezahlt 

werden. Daran waren wieder eine 

Anzahl von Arbeitern nicht interes­

siert. Einige wandten sich an die 

NTUC, um die Abfindung zu bekommen 

bzw. nicht zurückzahlen zu müssen, 

andere, die den Glauben an die 

Gewerkschaft verloren hatten, baten 

Jeyaretnam, ihren Namen von dem 

Vorwurf reinzuwaschen, unter Tarif 

zu arbeiten. Ong Teng Cheong von 

der NTUC klagte Jeyaretnam an, 

diesen Fall politisch für sich 

auszunutzen und warnte alle dieje­

nigen, die Hilfe außerhalb der Ge­

werkschaft suchten.

75 Angestellte von MC Dermott SEA 

wurden ohne Abfindung entlassen und 

ersuchten den Minister für Arbeit 

um Hilfe, der aber nur sagen konn­

te, daß es keine rechtlichen Vor­

schriften für Betriebe gäbe, Abfin­

dungen zu zahlen.

298 Arbeiter von Sanyo Industries 

mußten sich für Abfindungen ent­

scheiden, 3/4 von ihnen Malayen. 

Die Gesellschaft beabsichtigt, ih­

ren Personalbestand um 500 auf 

1.200 Arbeitnehmer zu reduzieren. 

Hitachi Zosen Robin Dockyard ent­

ließ 337 Arbeiter. Nach dem Bei­

spiel der Sembawang-Werft wurden 

etwas bessere Abfindungszahlen an 

Gewerkschaftsmitglieder geleistet. 

Trotz der Versprechungen, die das 

Management von Smith-Corona im 

April des Jahres machte, kündigte 

man im Mai weitere 450 Entlassungen 

von Personal an. Schon im Mär2 sind 

650 Mitarbeiter entlassen worden, 

so daß der Personalbestand von 

2.800 auf 1.800 gesunken ist. Die 

Leitung von Smith-Corona informier­

te die Regierung und die betroffene 

Gewerkschaft Elektronik, die den 

Entlassungen ähnlich wie im März 

einfach zustimmte.

Texas Instruments plant, 400 Ar­

beitskräfte zu entlassen und rief 

auf,, einer Abfindung zuzustimmen. 

Die Arbeiter, die hauptsächlich aus 

d'em Produktionssektor kommen, 

/stimmten .einer gestaffelten Abfin­

dungszahlung zu.

Nach dem Bericht des Ministers für 

Handel und Industrie haben von 

April bis Juni 1985 48.100 Be­

schäftigte ihren Arbeitsplatz ver­

loren, wovon das Baugewerbe mit 

43.600 Arbeitslosen am härtesten 

betroffen war. Der Premierminister 

stellte in einer öffentlichen Rede 

fest, daß in den letzten 6 Monaten 

lediglich 36.200 ihren Arbeitsplatz 

verloren haben.

- vgl. SI 9/85,3.4, ALM, Vol.2 * 
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BÜRGERWEHRAKTIVITÄTEN

Der September wurde seitens der

Regierung als Monat der Bürgerwehr

deklariert. Die Aktivitäten schlos­

sen ein Seminar ein, an dem auch 

ausländische Sicherheitsexperten 

uncer Leitung der Verteidigungsbe- 

hördo Singapurs (SCDF) teilnahmen, 

ebenso wie Beamte und Vertreter 

anderer Behörden.

- vgl„ SI 9/85, S.6

OPPOSITION

Die Wiederaufnahme des Gerichtsver­

fahrens gegen Jeyaretnam und Wong 

von der Arbeiterpartei (WP) wegen 

angeblich falscher Rechnungserklä­

rung begann am 2. September und 

dauerte 18 Tage. Nachdem sie be­

schlossen hatten, keine Verteidi­

gung in Anspruch zu nehmen, wurden 

sie mit 3 Monaten Gefängnis be­

straft; nach diesem Urteil gingen 

sie in die Berufung. Nach Zahlung 

einer Kaution von 10.000 Dollar für 

jeden, brauchten Jeyaretnam und

Wong die Haftstrafe nichi anzutre­

ten. Die Verurteilung beeinflußt 

nicht ihren Sitz als Abgeordnete 

der WP. Der Vorwurf der Rechnunqs- 

fälschung war im Januar 1984 von 

dem damaligen Strafrichter Michael 

Khoo fallengelassen worden.

- vgl.SI 9/85,S.3, MB 16.10.85,5.33
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